
Beide Parteien empfehlen den Massenorganisationen eine Erweiterung 
der gegenseitigen Beziehungen im Interesse der Festigung der Freund­
schaft zwischen beiden Ländern.

III

Das Bestehen der Volksmacht in unseren beiden Ländern hat die 
deutsch-polnischen Beziehungen grundlegend verändert. Die freund­
schaftlichen und gutnachbarlichen Beziehungen zwischen der Deutschen 
Demokratischen Republik und der Volksrepublik Polen haben sich immer 
weiter gefestigt.

Die Zusammenarbeit und die Freundschaft zwischen der Deutschen 
Demokratischen Republik und der Volksrepublik Polen sind ein wich­
tiges Element des Friedens und der Sicherheit in Europa. Die Volks­
republik Polen unterstützt die Deutsche Demokratische Republik, die 
die Hauptkraft des Friedens und der Demokratie in Deutschland ist. 
Beide Seiten sind entschlossen, diese Freundschaft auch weiterhin zu 
stärken.

Beide Seiten stellen mit Genugtuung fest, daß die politischen, wirt­
schaftlichen und kulturellen Beziehungen zwischen beiden Ländern sich 
seit dem Besuch der polnischen Partei- und Regierungsdelegation in der 
Deutschen Demokratischen Republik im Juni 1957 zur beiderseitigen 
Zufriedenheit vertieft haben. Beide Seiten sind entschlossen, auch in 
Zukunft die allseitige Zusammenarbeit zwischen der Deutschen Demo­
kratischen Republik und der Volksrepublik Polen auf der Grundlage des 
proletarischen Internationalismus weiterzuentwickeln.

Eine wichtige Aufgabe besteht darin, auf wirtschaftlichem Gebiet die 
wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit zu fördern und die sozia­
listische Arbeitsteilung und Kooperation unter Beachtung der Empfeh­
lungen des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe auszubauen. Die ge­
eignete Grundlage hierfür bildet das am 24. Oktober 1958 Unterzeich­
nete Protokoll über die wirtschaftliche Zusammenarbeit beider Länder 
in den Jahren 1961 bis 1965.

Beide Seiten unterstreichen die Bedeutung des am 26. November 1958 
Unterzeichneten Kulturarbeitsplanes, der eine wesentliche Erweiterung 
der kulturellen Beziehungen im Interesse des gegenseitigen Kennenler- 
nens und der freundschaftlichen Annäherung der beiden Völker und der 
Entwicklung ihrer sozialistischen Kultur vorsieht. Sie kamen überein,
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